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ARTÜBERGREIFENDE UMWANDLUNG
EINES VEREINS IN EINE SOZIALGENOSSENSCHAFT

REPUBLIK ITALIEN
Am siebenundzwanzigsten Mai zweitausendneunzehn.

(27 - 5 - 2019)
In Brixen, Köstlanstraße 28.
Um neun Uhr.
Vor mir RA Dr. ANDREA CIPPARRONE, Notar in Brixen, mit Amtssitz dort 
in der Altenmarktgasse 1, eingetragen im Notariatskollegium von Bozen,

ist erschienen:
CIMINO  ANNALISA, geboren  in  Bozen  am  28.  Mai  1967,  wohnhaft  in 
Brixen (BZ), Sarnser Straße 13, italienische Staatsbürgerin, Steuernummer 
CMN NLS 67E68 A952D.
Die Erschienene, deren persönlicher Identität ich Notar gewiss bin, ersucht 
mich um Beurkundung des Verlaufes der Vollversammlung des Vereins

"THEATERPÄDAGOGISCHES ZENTRUM BRIXEN - THEATER IM 
REGENBOGEN", in Kurzform "TPZ BRIXEN"

mit  Sitz  in  Brixen  (BZ),  Köstlanstraße  28,  mit  Dekret  des 
Landeshauptmannes Nr. 19 vom 22. Februar 2002 als juristische Person 
des  Privatrechtes  anerkannt,  eingetragen  im  Landesverzeichnis  der 
ehrenamtlich  tätigen  Organisationen  mit  Dekret  Nr.  366/1.1  vom  29. 
Oktober  2009,  Steuernummer  90021140216,  Mehrwertsteuernummer 
02343810210,  welche  sich  an  diesem  Tag,  Ort  und  zu  dieser  Stunde 
versammelt hat, um über folgende

Tagesordnung
zu diskutieren und zu beschließen:
1) Umwandlung der Rechtsform von Verein in eine Sozialgenossenschaft  
Typ A.
Die  Erschienene  übernimmt  laut  Art.  9.2  des  Statuts  den  Vorsitz  der 
Versammlung in der Eigenschaft als Präsidentin des Vereins und stellt fest:
a) dass die Mitgliederversammlung ordnungsgemäß im Sinne des Statutes 
und  des  Gesetzes  mit  Einladung,  welche  am  10.  Mai  2019  per  E-Mail 
versandt wurde, einberufen worden ist;
b)  dass  die  Mitgliederversammlung  in  erster  Einberufung  nicht 
beschlussfähig war;
c) dass die Mitgliederversammlung hier in zweiter Einberufung versammelt 
ist, wobei von den insgesamt 10 Mitgliedern des Vereins, jene persönlich 
oder vertreten anwesend sind, die aus der Präsenzliste, die dieser Urkunde 
unter Anlage "A" beigelegt wird, hervorgehen;
d) dass jene Mitglieder des Vorstandes und der Rechnungsprüfer (letztere 
sind gleichzeitig auch Schiedsrichter) persönlich anwesend sind, die aus der 
Präsenzliste,  die  dieser  Urkunde  unter  Anlage  "B" beigelegt  wird, 
hervorgehen;
e) die Identität und die Teilnahmeberechtigung der Anwesenden geprüft zu 
haben.
Die  Präsidentin  erklärt,  dass  die  Versammlung  ordnungsgemäß 
zusammengetreten  ist,  um  rechtsgültig  über  den  auf  der  Tagesordnung 
stehenden Punkt beschließen zu können.
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Die Präsidentin erläutert den Anwesenden die wesentlichen Überlegungen, 
welche  ihrer  Meinung  nach  ausschlaggebend  sind,  den  Verein  in  eine 
Sozialgenossenschaft  umzuwandeln;  diesbezüglich  erklärt  sie,  dass  zum 
Zwecke  der  Umwandlung  von  Dr.  Karl  Hellweger,  eingetragen  in  der 
Kammer  der  Wirtschaftsprüfer  und  Steuerberater  von  Bozen  und 
eingetragen im nationalen Verzeichnis der Rechnungsprüfer, mit Kanzlei in 
Bruneck,  Gilmplatz  2,  die  gesetzlich  vorgeschriebene  Schätzung  des 
Vermögens  des  Vereins  zum Stichtag  30.  April  2019  vereidigt  vor  dem 
Kanzleibeamten beim Friedensgericht Bruneck am 24. Mai 2019 unter RG 
Nr. 333/19, beigelegt dieser Urkunde unter Buchstabe "C", erstellt worden 
ist,  in  welcher  das  Reinvermögen  des  Vereins  mit  Euro  4.000,00 
(viertausend  Komma  null  null)  bestimmt  wird;  die  beigelegte  Schätzung 
enthält die Beschreibung der verschiedenen Güter und Forderungen, den 
diesen einzeln beigemessenen Wert,  die Maßstäbe der  vorgenommenen 
Bewertung,  sowie  die  Bestätigung,  dass  das  sich  aus  der  Umwandlung 
ergebende  Genossenschaftskapital  von  Euro  250,00  (zweihundertfünfzig 
Komma  null  null)  gedeckt  ist,  wobei  die  Differenz  zwischen  dem 
Reinvermögen laut genannter Schätzung und dem Genossenschaftskapital 
in der Bilanz einer Rücklage zugewiesen wird.
Die  Präsidentin  erläutert  sodann  den  Anwesenden  den  vom  Vorstand 
ausgearbeiteten Text der Satzungen, welcher den Verein in der neuen Form 
einer Sozialgenossenschaft regeln soll, wobei das bestehende Vereinsstatut 
somit zur Gänze abgeschafft und durch diesen Text ersetzt werden soll; es 
wird  darauf  hingewiesen,  dass  dieser  Text  der  Satzungen  am  Sitz  des 
Vereins zur Einsichtnahme aufgelegen ist.
Die Vorsitzende erläutert dazu den eigens vom Vorstand ausgearbeiteten 
Bericht,  in  welchem die Gründe und die Auswirkungen der Umwandlung 
erläutert  werden.  Eine  Abschrift  dieses  Berichts  ist  während  der  dreißig 
Tage,  die der zur Beschlussfassung über die Umwandlung einberufenen 
Vollversammlung vorausgehen, am Sitz des Vereins hinterlegt geblieben.
Nach  kurzer  Diskussion,  erklärt  die  Präsidentin  der  Versammlung  die 
Diskussion  bezüglich  der  Tagesordnung  für  beendet  und  eröffnet  die 
Abstimmungsphase.
Die  Vollversammlung  des  Vereins  "THEATERPÄDAGOGISCHES 
ZENTRUM BRIXEN - THEATER IM REGENBOGEN"

beschließt
mittels Handaufheben
dafürstimmend: alle Mitglieder 
dagegenstimmend: niemand 
sich der Stimme enthaltend: niemand 

 - 1 - 
den Verein in eine Sozialgenossenschaft umzuwandeln;
demnach:

 - A - 
wird die Genossenschaftsbezeichnung in

"THEATERPÄDAGOGISCHES ZENTRUM - 
SOZIALGENOSSENSCHAFT",

in italienischer Sprache
"THEATERPÄDAGOGISCHES ZENTRUM - 

SOCIETÀ COOPERATIVA SOCIALE"
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festgesetzt;
 - B - 

bleibt  der  Sitz  der  Sozialgenossenschaft  unverändert;  zum  Zweck  der 
Eintragung im Handelsregister wird die Anschrift der Sozialgenossenschaft 
wie folgt angegeben: Brixen (BZ), Köstlanstraße 28;

 - C - 
hat die Sozialgenossenschaft folgenden Zweck und Gegenstand:
Die  Genossenschaft  arbeitet  nach  den  Grundsätzen  der  Solidarität  und 
beabsichtigt die kulturelle Partizipation von Menschen aller Altersstufen, mit 
besonderer  Berücksichtigung  von  Kindern,  Jugendlichen  und  Senioren, 
durch die Realisierung von Projekten in den Bereichen Theaterpädagogik, 
Theater, Film, Tanz, Musik, kreatives Schreiben und Gestalten zu fördern. 
Insbesondere strebt  die  Genossenschaft  das  Ziel  an,  deren  soziale  und 
persönliche Kompetenzen, laut Art. 3, Absatz 2, Buchstabe a) des R.G. Nr. 
24/88  und  darauffolgende  Abänderungen,  durch  die  Ausübung  von 
Dienstleistungen  im  kulturellen  Bereich  von  sozialem  Interesse  und 
Bildungszweck  anzubieten  und  weiterzuentwickeln  (Sozialgenossenschaft 
Typ A).
Das Genossenschaftsziel wird,  auf kommunaler, regionaler, nationaler und 
internationaler Ebene erreicht, insbesondere durch die Realisierung von und 
die Teilnahme an theater- und kulturpädagogischen Projekten im Freizeit-, 
Bildungs- und Sozialbereich mit  und für  Menschen aller  Altersstufen,  mit 
besonderer  Berücksichtigung  von  Kindern,  Jugendlichen  und  Senioren, 
auch jener mit besonderen Bedürfnissen. Dazu gehört auch der Aufbau von 
und  die  Teilnahme  an  regionalen  und  internationalen  Netzwerken  im 
Bereich  Theater-  und Kulturpädagogik und die  Realisierung von und die 
Teilnahme an Austauschen auf regionaler und internationaler Ebene, sowie 
die  Aus-  und  Weiterbildung,  die  Beratungstätigkeit,   die  Forschung  im 
Bereich  Theater-  und  Kulturpädagogik.  Inhaltlich  ist  die  Arbeit  der 
Genossenschaft  geprägt  vom  Respekt  anderen  Menschen  und  Kulturen 
gegenüber, insbesondere mit Schwerpunkt Inklusion, Bewusstseinsbildung 
für  die  Rechte  von  Kindern,  Jugendlichen  und  Senioren  und  die 
Chancengleichheit zwischen Mann und Frau.
Die  Genossenschaft  verfolgt  ihre  sozialen  Zielsetzungen  durch  die 
Einbeziehung der Ressourcen der Genossenschaft,  des Ehrenamtes, der 
Dienstleistungsnutzer  und  Körperschaften  mit  sozial-solidarischen 
Zielsetzungen und beabsichtigt auf diese Art und Weise die verantwortliche 
Selbstverwaltung der Genossenschaft umzusetzen. Weiterhin beabsichtigt 
die  Genossenschaft  im  Rahmen  der  ausgeführten  Tätigkeiten 
nichtwirtschaftliche Dienstleistungen von allgemeinem Interesse anzubieten. 
Zudem  ist  die  Genossenschaft  nach  den  Grundsätzen  der 
genossenschaftlichen  Förderung  ohne  Zwecke  der  Privatspekulation 
ausgerichtet  und  geregelt  und  hat  den  Zweck,  den  Mitgliedern  eine 
Arbeitsmöglichkeit zu verschaffen, die berufliche Qualifikation der Mitglieder 
zu steigern,  die  materiellen  und sozialen Bedingungen der  Mitglieder  zu 
verbessern und sie wieder in einen regulären Arbeitsprozess einzugliedern.
Die Genossenschaft kann ihre Tätigkeit auch gegen Dritte, die nicht Mitglied 
sind, ausüben.
Um die  gesellschaftlichen  Zielsetzungen  und  die  Gegenseitigkeit  gemäß 
Gesetz vom 3.4.2001, Nr. 142 in geltender Fassung umsetzen zu können, 
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gehen die Mitglieder mit der Genossenschaft ein weiteres Arbeitsverhältnis 
ein, in abhängiger oder selbständiger Form oder in jeglicher anderer Form, 
die von der italienischen Gesetzgebung zugelassen ist.
Die  Durchführung  der  Arbeitsleistungen  der  Mitglieder  wird  von  einer 
eigenen  Geschäftsordnung,  gemäß  Art.  6  des  Gesetzes  Nr.  142  vom 
3.4.2001, geregelt.
Was die gegenseitigen Beziehungen betrifft, so muss die Genossenschaft 
das Prinzip der gleichgestellten Behandlung befolgen.
Zur  Umsetzung  der  genannten  Zielsetzungen  beabsichtigt  die 
Genossenschaft folgende Tätigkeiten auszuführen:
1.  Organisation  und Durchführung von theater-  und kulturpädagogischen 
Projekten, Workshops und Kursen.
2. Früh- und Begabtenförderung im Bereich Rhythmus, Musik und Theater.
3. Realisierung von Filmprojekten.
4. Inszenierungen von Theaterstücken und anderen performativen Formen 
mit  allen  und  für  alle  Altersgruppen,  auch  generationsübergreifend,  in 
diesem Zusammenhang auch Gastspiele in der Region bzw. im Ausland.
5. Organisation und Durchführung von Festivals, Austauschen, Stages und 
Workshops.
6. Organisation und Durchführung von Aus- und Weiterbildungen.
7. Ausschreibung und Durchführung von Wettbewerben in den Bereichen 
Theater, Literatur und Film.
8.  Beratungstätigkeit  für  Einrichtung  von  Theaterbühnen,  Licht-  und 
Audioinstallation,  Kostüm,  Maske,  Bühnenbild,  theater-  und 
medienpädagogische Supervision.
9.  Agenturtätigkeit  bei  der  Vermittlung  von  Theaterpädagog*innen, 
Kameraleuten,  Regisseur*innen,  Kostümbildner*innen, 
Maskenbildner*innen, sowie Licht- und Audiotechnikern.
10. Verleih von technischen Geräten, Audio- und Videoequipment, Medien 
(Büchern, digitale Medien), Kostümen.
11.  Organisation  und  Durchführung  von  Ausstellungen,  Lesungen  und 
Konzerten.
12.  Vermietung  der  Räumlichkeiten  für  theater-  und  kulturpädagogische 
Projekte.
13. Aufbau eines regionalen Netzwerkes für die Theaterpädagogik.
14. Teilnahme an und Organisation von vernetzenden Veranstaltungen im 
Bereich Theater- und Kulturpädagogik im In- und Ausland.
15.  Publikationen  von  theater-  und  kulturpädagogischen  Schriften, 
Theatertexten, Forschungsergebnissen, Dokumentationen.
Die Genossenschaft darf weiterhin jegliche weitere Operation durchführen, 
die für die Umsetzung der eigenen Zielsetzungen nützlich oder erforderlich 
ist, soweit die geltenden Gesetzesbestimmungen nicht verletzt werden.
Sie  kann  Beteiligungen  an  anderen  Unternehmen,  Konsortien  und 
Vereinigungen  annehmen,  zwecks  beständiger  Investition  und  nicht  zur 
Marktbeteiligung.
Die Genossenschaft beabsichtigt außerdem die Einrichtung von Fonds für 
die  technologische  Entwicklung  oder  für  den  Umbau  oder  Ausbau  der 
Genossenschaft.
Insbesondere  darf  die  Genossenschaft  Verträge  für  die  Beteiligung  an 
paritätischen  Genossenschaftsgruppen  gemäß  Art.  2545-septies  Z.G.B. 
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unterzeichnen,  die  zuvor  von  der  Gesellschafterversammlung  genehmigt 
werden müssen;

 - D - 
wird  die  Dauer  der  Genossenschaft  bis  zum  31.  Dezember  2050 
festgesetzt,  welche  mit  Beschluss  der  außerordentlichen 
Mitgliederversammlung verlängert bzw. vorzeitig aufgelöst werden kann;

 - E - 
wird das Genossenschaftskapital, unabhängig vom höheren Reinvermögen 
der Genossenschaft, mit Euro 250,00 (zweihundertfünfzig Komma null null) 
festgesetzt,  welches  unter  den  Genossenschaftsmitgliedern  zu  gleichen 
Teilen von jeweils Euro 25,00 (fünfundzwanzig Komma null null) aufgeteilt 
ist;

 - F - 
endet das erste Geschäftsjahr der Gesellschaft in ihrer neuen Rechtsform 
am 31. Dezember 2019;

 - G - 
wird  eine  neue  Satzung,  wie  von  der  Vorsitzenden  der  Versammlung 
vorgetragen, genehmigt, welche den Zweck, die Organe, die Organisation 
und alle anderen Bestimmungen, welche die Sozialgenossenschaft in ihrer 
neuen Rechtsform regelt, zum Gegenstand hat; diese Satzung wird dieser 
Urkunde unter Buchstabe "D" beigelegt;

 - 2 - 
die  bestehenden  Vorstandsmitglieder  des  Vereins 
"THEATERPÄDAGOGISCHES  ZENTRUM  BRIXEN  -  THEATER  IM 
REGENBOGEN", in ihrer neuen Eigenschaft als Verwaltungsratsmitglieder 
der  "THEATERPÄDAGOGISCHES  ZENTRUM  - 
SOZIALGENOSSENSCHAFT"  in  den  Personen,  die  aus  der  Liste,  die 
bereits unter Buchstabe "B" beigelegt ist, hervorgehen, zu bestätigen, und 
zwar:
- CIMINO ANNALISA, geboren in Bozen am 28. Mai 1967 als Präsidentin 
des Verwaltungsrates;
-  CAMPIDELL  HEIDI,  geboren  in  Brixen  am  11.  Oktober  1972  als 
Vizepräsidentin des Verwaltungsrates;
-  TROI  ELFI,  geboren  in  Brixen  am  25.  August  1974  als 
Verwaltungsratsmitglied.
Frau CIMINO ANNALISA erklärt, das Amt anzunehmen und dass zu ihren 
Lasten keine Gründe der Nicht-Wählbarkeit oder Unvereinbarkeit vorliegen.
Die Verwalter können höchstens drei Jahre im Amt bleiben; ihr Amt verfällt 
am Tag der  Versammlung,  die zur  Genehmigung der  Bilanz des letzten 
Geschäftsjahres ihrer Amtsdauer einberufen wurde.
Der Präsident des Verwaltungsrates vertritt die Genossenschaft gegenüber 
Dritten  und  vor  dem  Gesetz.  Die  Verwalter  verfügen  über  weitgehende 
Befugnisse  für  die  ordentliche  und  außerordentliche  Verwaltung  der 
Gesellschaft,  mit  Ausnahme  der  Befugnisse,  die  laut  Gesetz  der 
Mitgliederversammlung zustehen.

 - 3 - 
die  Wirksamkeit  der  Umwandlung  mit  Eintragung  der 
Sozialgenossenschaft in der Handelskammer festzusetzen.
Hinsichtlich  der  Wirksamkeit  und  des  Widerspruchsrechts  der  Gläubiger 
erklärt  der  Vorsitzende,  dass  der  Beschluss  der  artübergreifenden 
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Umwandlung gemäß Art.  2500-novies ZGB erst nach Ablauf von sechzig 
Tagen  nach  Vornahme  der  letzten  der  in  diesem  Artikel  vorgesehenen 
Bekanntmachung Wirksamkeit erlangt.
Für  all  jene Punkte,  die  nicht  ausdrücklich  vom vorliegenden Statut  und 
dazugehörenden Durchführungsbestimmungen geregelt werden, gelten die 
Bestimmungen des Zivilgesetzbuches und der staatlichen und provinzialen 
Gesetze  über  Genossenschaften,  sowie  die  Bestimmungen  für 
Aktiengesellschaften,  soweit  mit  den  Genossenschaftsregelungen 
vereinbar.

 - 4 - 
Daraufhin übergibt mir der Präsident das Statut,  welches dieser Urkunde 
unter Buchstabe "D" beigelegt wird.

 - 5 - 
Die  Spesen  der  Umwandlung  der  Gesellschaft  betragen  ungefähr  Euro 
2.500,00 (zweitausendfünfhundert Komma null null) und gehen zu Lasten 
der Sozialgenossenschaft.
Die  Erschienene  erklärt,  dass  der  Verein  keine  Immobilien  in  seinem 
Eigentum hat, jedoch das nachstehende Fahrzeug von der Firma "FRAER 
LEASING SPA", Steuernummer 01826950402, geleast hat:
-  Ford  Galaxy  Plus  2.0  TDC  150  CV  5P,  Fahrgestellnummer 
WF0KXXWPCKGS15309.
Frau  CIMINO  ANNALISA  wird  ermächtigt,  an  dieser  Urkunde  und  am 
beigelegten  Statut  alle  Änderungen  und  Ergänzungen  vorzunehmen, 
welche vom zuständigen Handelsregister und anderen Behörden im Zuge 
der Eintragung der Sozialgenossenschaft verlangt werden sollten.
Da nichts weiteres zu beschließen ist und niemand mehr das Wort ergreift, 
erklärt die Präsidentin die Vollversammlung
um neun Uhr und dreissig Minuten für beendet.
Vorliegende  Urkunde  ist  von  mir  Notar  der  Erschienenen,  welche  sie 
genehmigt,  vorgelesen  worden.  Ich  Notar  bin  von  der  Verlesung  der 
Anlagen ausdrücklich befreit worden.
Vorliegende Urkunde, mit Computer von einer Person meines Vertrauens 
geschrieben und eigenhändig von mir ergänzt, besteht aus sieben  Seiten 
von vier Blättern.
Unterschrieben um neun Uhr und vierzig Minuten.
Gez.: ANNALISA CIMINO
Gez.: ANDREA CIPPARRONE (Siegel)
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Die vorliegende Abschrift, bestehend aus Nr. 55 Seiten, entspricht dem laut den geltenden 
Bestimmungen unterschriebenen Original, welches in meiner Sammlung aufbewahrt ist.
Sie wird für die zugelassenen Verwendungszwecke ausgestellt.

Brixen, den 2. August 2019.
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